An Gemeinde Klipphausen
MA Wasserversorgung
TalstraBe 3

01665 Klipphausen

Antrag zur Wasserversorgung

Unter Kenntnis der Verordnung Uber die Allgemeinen Bedingungen fiir die Versorgung mit Wasser (AVB-
WasserV) sowie der jeweils gliltigen Wasserversorgungssatzung im Versorgungsgebiet beantrage
ich hiermit:

als
O Grundstickseigentiimer O dessen Beauftragter

die Herstellung eines Hausanschlusses/Anderung des vorhandenen Hausanschluss fiir das nach-
stehende Grundstick:

Neuanschluss

Erneuerung (Auswechslung eines vorhandenen Anschlusses)

Anderung eines vorhandenen Anschlusses

Stilllegung eines vorhandenen Anschlusses (Trennung vom offentlichen Netz) O voribergehende
AuBerbetriebnahme eines vorhandenen Anschlusses

Wiederinbetriebnahme eines voriibergehend auBer Betrieb genommenen Anschlusses

O 0000

Name/Vorname: e
Ortsteil: e
StraBe / HauSNUMMEr e e e
TelefON. e

FIst.-Nr. / Gemarkung e

Angaben Uber das zu versorgende Grundstlick bzw. Gebaude:
O Neubau O Umbau O Erweiterung O Bauwasser

eines(r):

O Einfamilienhauses

O Doppelhaushalfte

O Mehrfamilienhauses

O Wohn- und Geschaftshauses (bitte genaue Angaben zum voraussichtlichen Trinkwasserverbrauch
als Anlage beifligen)

O Gewerbebetriebes (bitte genaue Angaben zum voraussichtlichen Trinkwasserverbrauch als Anlage beifii-

Q

gen)

sonstiges:
Anzahl der Wohneinheiten: .. WE
Anzahl dar Geschosse: ..
Hochste Entnahmestelle Uber der Versorgungsleitung: ... Meter
Ist auf dem Grundstiick bereits ein Trinkwasseranschluss vorhanden? Oja O nein
Ist auf dem Grundstlck bereits ein Wasserzdhler vorhanden? O ja Q nein
Ist auf dem Grundstlick eine private Wasserversorgungsanlage vorhanden? Q ja QO nein

Ist auf dem Grundstiick eine Zisterne zur Regenwassersammlung vorhanden? Oja O nein

Dem Antrag sind beizufligen:
O Lageplan des Grundstiicks (max. 1 : 1000) mit eingezeichneten Gebauden und der gewlinschten An-
schlussstelle im Gebaude bzw. Trassenfiihrung des Anschluss im Grundstiick,
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O Grundriss des Kellergeschosses (bzw., wenn nicht unterkellert, Grundriss des Erdgeschosses) 1 :
100 mit Vorschlag der gewlinschten Hausanschlusseinfiihrung und Eintragung zum geplanten
Standort des Wasserzahlers,

O der Nachweis mit den Erkldrungen des Installationsunternehmens zur Mitgliedschaft DVGW bzw.
Installationsverzeichnis,

O Eintragung in das Baulastverzeichnis gemaB § 50 Abs. 1 der Sachsischen Bauordnung oder die
Eintragung einer Grunddienstbarkeit in das Grundbuch, sofern der Trinkwasserhausanschluss
durch/Uber ein weiteres Grundstiick verlegt werden muss.

Bitte beachten Sie die Hinweise zur Herstellung/Erneuerung/Veranderung von
Trinkwasserhausanschlissen die als Anlage beigefligt sind!

Bitte keine Originalplane beifligen! Die Plane kénnen nicht zuriickgegeben werden.

Wir bitten Sie, die notwendigen Unterlagen gleichzeitig einzureichen und den Antrag vollsténdig
auszufiillen, da anderenfalls eine Bearbeitung nicht mdoglich ist.

Die Daten aus dem Antrag werden zum Zwecke der Datenverarbeitung in der Gemeinde oder einem
von der Gemeinde beauftragten Unternehmen gespeichert. Die Weitergabe von Daten an unbe-
rechtigte Dritte wird ausgeschlossen.

Mit der Anbringung von Hinweisschildern an meinem Gebdude bzw. an der Grundstiickseinfriedung
(z. B. Zaun) bin ich einverstanden: 0O ja O nein.

Die Kostenkalkulation fiir die Herstellung/Anderung der privaten Anlagen im Grundstiick des
Antragstellers ist zu richten an:

O Antragsteller O Architekt O Ing.- Buro O Beauftragten
Name/Vorname: e
Ortsteil:
StraBe / HAUSNUMMEL: et ettt e e eae s

L= 1 0o 1R

Ort,den .oovviiiiiiiiiiciiieeees

Unterschrift des Antragstellers

Zustimmungserklarung des Grundstickseigentiimers (nur erforderlich, wenn Antragsteller nicht Grundstiicks-
eigentimer ist):

Ich genehmige hiermit als Eigentimer des o. g. Grundstiickes den vorstehend benannten Beauftrag-
ten diesen Antrag zu bearbeiten bzw. mich als Eigentiimer gegenliber der Gemeinde oder einen von der
Gemeinde Beauftragten zu vertreten.

Unterschrift des Antragstellers
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|zum Verbleib beim Antragsteller |

Gemeinde Klipphausen
Hinweise zur Herstellung/Erneuerung/Veranderung eines Trinkwasserhausan-
schlusses

— Trinkwasserverteilungs- bzw. Verbrauchsanlagen (Kundenanlagen) in Gebauden und
Grundstlicken dirfen nur von einem Installationsunternehmen ausgefiihrt werden, dass im
Installateurverzeichnis eines Versorgungsunternehmens eingetragen ist. Die gesetzlichen
Bestimmungen; AVB WasserV, DIN 1988 und die Wasserversorgungssatzung der Gemeinde
sowie die anerkannten Regeln der Technik sind einzuhalten.

— Grundlage fir die Festlegung der Versorgungs- und Anschlussverhaltnisse ist das voll-
standige ausfillen des Antrages. Die angegebenen Leistungsdaten der neu geplanten bzw.
zu verandernden Verbrauchseinrichtungen im Grundstiick des Antragstellers (Kundenan-
lage), einschl. der Vorhalteleistungen, sind flir die Dimensionierung des Hausanschlusses
unerldsslich.

Mangelhafte oder unvollstédndige Angaben fiihren zu einer falschen Dimensionierung und so-
mit zu Nachteilen in der Versorgung.

Aus den vorgenannten Griinden empfiehlt es sich daher, bereits im Planungsstadium ein Instal-
lationsunternehmen mit einzubeziehen.

— Die Hausanschlussleitung wird mdglichst geradlinig, rechtwinklig zur Grundstiicksgrenze und
auf dem kirzesten Wege von der Versorgungsleitung, die i. d. R. in der StraBe verlegt ist,
zum Gebadude gefiihrt. Dies ist bei der Projektierung zu beachten.

— FUr Abstande der Medienleitungen untereinander gelten die DIN 19630 und DIN 1988 Teil 2.

— Die Trinkwasseranschlussleitungen werden in frostfreier Tiefe (1,20 m Deckung) verlegt. Spate-
re Gelanderegulierungen sind der Gemeinde Klipphausen anzuzeigen.

— FUr die Leitungstrasse muss eine Schutzzone von 2,0 m beiderseits der Leitungsachse gewdhr-
leistet werden. Dieser Streifen darf nicht Gberbaut bzw. mit Baumen oder tiefwurzelnden
Strauchern bepflanzt werden.

— Der Anschlussnehmer hat durch die Beachtung der bautechnischen Richtlinien nach DIN
18012 (Hausanschlussraum) die Voraussetzungen fiir die betriebssichere Anschlussfiihrung,
die jederzeitige Zuganglichkeit und den Beschadigungsschutz zu schaffen.

— Der Wasserzahlerschacht, sofern erforderlich, wird von der Gemeinde unmittelbar an der 1.
Grundstticksgrenze nach DIN 1988 aus Mauerwerk (Lange: 1,50 m Breite: 1,00 m Tiefe: 1,80
m) oder aus Fertigteilen an dem angewiesenem Standort auf Kosten des Grundstlicksei-
gentlimers errichtet. Der Grundstlickseigentiimer hat den Schacht laufend instand zu halten.

— Bei Notwendigkeit eines Wasserzahlerschachtes ist auf erforderliche Befahrbarkeit (siehe
DIN 1229) zu achten. Im Antrag sollte dazu, z. B. im Lageplan, ein Hinweis gegeben werden.
Im Ubrigen legt die Gemeinde fest, ob ein Wasserzahlerschacht errichtet werden muss.

— Die Trinkwasseranlage im Allgemeinen, insbesondere die Wasserzahleranlage, ist gegen
Frost zu schitzen. Wenn dies im Gebdude/Grundstiick nicht mdglich ist, ist ein Wasser-
zahlerschacht zu errichten auch wenn die Hausanschlussleitung nicht Gber 20 m lang.

— Die Herstellung/Erneuerung/Veranderung der Hausanschlussleitung, einschlieBlich Monta-
ge des Wasserzahlers sowie der Wasserzdhlergarnitur, erfolgt durch die Gemeinde bzw. ei-
nes von ihr Bevollmachtigten. Die Erdarbeiten im Grundstlicksbereich und der Mauer-
durchbruch, ohne Isolierung und Abdichtung - kénnen in Eigenleistung durch den Grund-
stiickseigentiimer erbracht werden. Fir auftretende Schaden bei unsachgemaBer Ausfiihrung
dieser Arbeiten, z. B. bei Absenkungen im Rohrgrabenbereich, Gbernimmt die Gemeinde dann
keine Haftung. Die Mauerdurchfiihrung und Abdichtung muss der DIN 1988 entsprechen.

— Der Hauptwasserzahler ist Eigentum der Gemeinde Triebischtal. Er unterliegt der Eichfrist
und wird entsprechend der Frist von der Gemeinde gewechselt.
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Jähnigen
Textfeld
zum Verbleib beim Antragsteller



— Die Arbeiten zur Herstellung oder Anderung eines Trinkwasseranschlusses sollen so friih
wie moglich mit der Gemeinde bzw. deren Beauftragten abgestimmt werden. In der Regel ist
der Antrag 10 Wochen vor Beginn der Arbeiten zu stellen.

— Beschadigungen des Hausanschlusses (auch erkennbare Beeintrachtigungen bei StraBen-
oder Tiefbauarbeiten), Schaden an den Absperreinrichtungen sowie an Plombenverschliis-
sen, sind ohne Verzug der Gemeinde mitzuteilen. Flr dringende Schaden, z. B. bei Wasser-
rohrbriichen, ist der Beauftragte der Gemeinde sofort zu informieren. Die Gemeinde gibt
dazu eine Notrufnummer bekannt.

— Betriebsunterbrechungen bei Trinkwasserhausanschliissen sind der Gemeinde unverziig-
lich anzuzeigen. Um einen stérungsfreien Betrieb der weiteren 6ffentlichen Trinkwasserver-
sorgung zu gewdhrleisten, kénnen Trinkwasserhausanschlussleitungen von der Gemeinde
voribergehend abgestellt oder stillgelegt werden. Dazu gilt Folgendes:

— Trinkwasserhausanschlussleitungen, die nach Ihrer Fertigstellung nicht sofort benutzt
oder aus anderen Grinden voribergehend nicht benutzt werden (Unterbrechung der
Trinkwasserabnahme bis 6 Monate), werden von der Gemeinde an der Hauptabsperrar-
matur an der Hauptversorgungsleitung abgesperrt.

— Trinkwasserhausanschlussleitungen, die nach Ihrer Fertigstellung nicht innerhalb von 6
Monaten in Betrieb genommen oder langer als 6 Monate nicht genutzt werden, werden
an der Hauptabsperrarmatur an der Hauptversorgungsleitung abgesperrt und entleert.

— Trinkwasserhausanschlussleitungen, die 1 Jahr nicht benutzt werden, werden von der
Hauptversorgungsleitung abgetrennt, das heiBt, der Trinkwasseranschluss wird still ge-
legt. Die Kosten tragt jeweils der Grundstiickseigentiimer.

— Wassernachbehandlungsanlagen, Druckerhéhungsanlagen u. &. diirfen nur mit vorheriger Zu-
stimmung der Gemeinde installiert werden.

— Bitte beachten Sie, dass die Gemeinde oder ein von ihr Beauftragter berechtigt ist, die An-
lagen des Grundstlickseigentliimers bzw. des Kunden vor und nach ihrer Inbetriebsetzung
zu Uberprifen.
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